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Wortbedeutung

.Unflat' minus ,un' gleich .Fiat'

Was Unrecht und Unfreiheit ist, weiß jeder, nämlich das Gegenteil von
Recht und Freiheit. Gut, dann wissen wir selbstverständlich auch, was
Unflat ist, nämlich das Gegenteil von Fiat. Was aber, frage ich, ist Fiat? Das

Wort gibt es in keinem Wörterbuch. Aber es muß diesen Fiat ja einmal
gegeben haben, damit man ihn mit der Vorsilbe ,Un' versehen konnte. Nur
ging der positive Fiat verloren, und der negative Unflat blieb.
Was bedeutete ,Flat'? Das Wort hängt mit dem althochdeutschen ,flawan'
zusammen, und das heißt ,waschen'. Und wie ,Flat' etwas Gewaschenes war,
so war .Unflat' etwas Ungewaschenes, Unsauberes, Schmutziges.
Wenn sich nun jemand unflätig aufführt, können wir ihm nicht sagen:
Benimm dich doch flätig!" Wie wir jemandem, der uns ungestüm kommt,
nicht sagen können: Sei doch gestüm!" Denn auch hier ist bloß das negative

Wort erhalten geblieben, und das positive, das im Mittelhochdeutschen
,ruhig' oder sanft' hieß, ging verloren.
Demnach kann die Sprache Wörter verlieren. Aber sie kann sie nicht
,lieren'. ,Versprechen' ohne die Vorsilbe ,ver' heißt .sprechen'. .Verraten'
ohne das Präfix ,ver' heißt .raten'. Aber was heißt .lieren'? Oder was ist
.gessen'? Das ist ,vergessen' ohne ,ver'. ,Gessen' gab es einmal, und das hieß
soviel wie .bekommen', ähnlich dem englischen ,get', das es noch gibt; und
das deutsche .vergessen' entspricht dem englischen .forget'. Auch .verlieren'
ist eng mit ähnlichen Wörtern in anderen Sprachen verwandt, denn
verloren' heißt auf englisch ,forlorn'; ,verlieren' entspricht auch dem
niederländischen ,verliezen' und das wiederum dem deutschen Verlies'.
Man gebraucht solche Vorsilben das Präfix ,ge' wäre ein weiteres
Beispiel einfach deshalb, weil man sie braucht, und gebrauchen' kommt von
,brauchen'. Wenn also etwas gedeiht, kommt das daher, daß es deiht? Was
ist denn ,deihen' ohne ,ge'? Dieses Wort gibt es nicht mehr. Aber wenn
etwas ,deiht', dann kommt es aus derselben Wurzel wie das Wort ,dicht'.
Was ,deiht' wird dicht oder fest oder stark. Das ist des Wortes ursprüngliche

Bedeutung.
Auf ähnliche Weise können wir etwas genießen, aber nicht ohne ,ge',
obwohl es dieses ,nießen', was mit ,nützen' verwandt ist, noch in dem Wort
,Nießbrauch' gibt. Das ist wie bei ,gemein' ohne ,ge' (englisch ,mean'); da

gibt es diesen eigentlichen Teil des Wortes in der Bedeutung von .nieder¬
trächtig' noch in dem Wort .Meineid'. Und wie bei .gemein' ist es bei
.genau', ,gerade', ,gescheit' und ,gesund'. Da redet niemand mehr von ,nau'
,rade', schert' und ,sund', wenigstens nicht im Deutschen. Im Englischen
dagegen gibt es immerhin noch das letzte Wort als ,sound'. Da sagt man
beispielsweise: The economy is sound" (Die Wirtschaft ist gesund).
Warum gewisse Wörter mit Vorsilben weiterleben und ohne Vorsilbe sterben,

wissen wir nicht. Wir wissen allein: Es kann geschehen und es kann
nicht mehr nur ,schehen'. Was da geschieht, ist Geschichte, und die hängt
bei einem Wort mit dessen Geschick oder Schicksal zusammen, genauso
wie ,schicken' mit ,schehen'.
Noch manche anderen Vorsilben könnten wir behandeln da haben wir
schon eine, nämlich ,be'; aber wir wollen hier enden, denn alles müssen
wir irgendwo beenden ebenso wie beginnen. Anderseits geht es nicht mehr,
daß wir es jetzt nur noch ,ginnen'! Klaus Mampell

176


	Wortbedeutung

